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Hangar XS - Wirtschaftsgebäude der 

Sonnengarten-Stiftung

Buchen
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Die scheinbar einfache aber überzeugende Geo-
metrie nimmt auf vier Seiten das Giebelmotiv der 
benachbarten ländlichen Gebäude auf. Die zu 
Grunde liegende Holzkonstruktion des Tragwerks 
folgt im Innern präzise dieser gewählten kristalli-
nen Form. Hier ist etwas zu bedauern, das wegen 
der Aufteilung in verschiedene Teilnutzungen wie 
Fahrzeugbereich, Werkstatt, Lager und Müll-
standort die souveräne Konstruktion im Innern 
nur in Teilbereichen wahrnehmbar bleibt.
Um die Geometrie nach außen zu verdeutli-
chen, sind die umgebende Blechverkleidung in 
senkrechter Fälzung und alle weiteren Elemente 
wie Fensterrahmen, Türen, Tore und Fallrohre in 
demselben Farbton gehalten. Obwohl dadurch 
eine sehr ruhige Gesamtwirkung entsteht, sind 
doch die Öffnungen, die sich aus den unter-
schiedlichen Teilnutzungen ergeben, span-
nungsvoll gesetzt und gliedern den homogenen 
Baukörper subtil. Aus einer lapidaren Bauaufgabe 
entsteht durch die eigenständigen und präzise 
eingesetzten Mittel eine über den Zweck hinaus-
gehende beispielhafte und markante Architektur.

Das intern Hangar XS genannte Wirtschaftsge-
bäude eines Altenwohnstifts beherbergt eine 
Fahrzeughalle, eine Werkstatt und einen Müll-
raum. Die Formen der landwirtschaftlichen Ge-
bäude der Nachbarschaft werden aufgenommen, 
aber durch eine neue Gebäudeform variiert: 
Das Dach des länglichen Quaders wurde derart 
„beschnitten“, dass vier Giebelseiten entstan-
den. Diese archetypische Form wirkt durch die 
einheitliche Verkleidung aus Titanzink klar und 
kristallin. Die Fassaden zeigen die unterschied-
lichen Nutzungen: Im Süden sitzt ein Schiebetor 
für die Garage der Nutzfahrzeuge. Die Ostfassade 
ist von einem stark befahrenen Wirtschaftsweg 
lankiert; hier endet die Zufahrt der Müllfahrzeu-
ge. Das Bandfester des Obergeschosses belichtet 
die gesamte Lagerläche der oberen Ebene an 
der Ostseite.

Würdigung der Jury 
Das intern Hangar XS bezeichnete Wirtschafts-
gebäude eines großen Seniorenhauses bildet 
zusammen mit einem neuen Erweiterungsbau 
und dem Bestandsbau des Plegeheims ein 
U-förmiges Ensemble, das einen internen grünen 
Gartenbereich wohltuend nach außen abschirmt. 

Adresse

Hettinger Straße 5, 74722 Buchen
Bauherr

Sonnengarten-Stiftung Tannhausen, Haus 
Buchen, vertreten durch Nicola Laukenmann, 
Geschäftsführung
Architekt

Ecker Architekten BDA  
Dea Ecker + Robert Piotrowski
Weitere Beteiligte

Projektteam: Joachim Schuhmacher, Peter 
Borek, Mitja Šeško; Statik: IB Kist & Theilig, 
Mosbach; Elektro: IB Metzger, Weikersheim; 
HLS: IB Willhaug, Mosbach



2726

Ausgezeichnete Bauten

W
o

h
n

h
e

im
e

Wohnen und Pflege im Sonnengarten
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ten räumlich ein, zum anderen erhalten die Zim-

mer der Bewohner durch die geschickt gewählte 

Lage reizvolle Ausblicke auf den Garten oder die 

benachbarte, von alten Obstbäumen bestandene 

Wiese. Mit erkennbar großem Einfühlungsver-

mögen in die Bedürfnisse der Bewohner sind die 

Ausstattung und die Fensterfronten der groß-

zügig dimensionierten Einzelzimmer detailliert. 

Sie bieten eine differenzierte Belichtung, einen 

ungehinderten Ausblick auch aus dem Bett und 

eine einfach zu bedienende natürliche Lüftungs-

möglichkeit. Ein weiteres Anliegen des Bauherrn, 

nämlich für das Personal optimale Arbeitsbe-

dingungen zu schaffen, erfüllen die durchdach-

ten Raumdispositionen in vollem Umfang. Die 

sorgfältig abgestimmte Materialwahl, der Einsatz 

von Holz bei der Schall absorbierenden Decken-

verkleidung und ein lichtes Gelb als Akzente set-

zende Farbe schafft in den Gemeinschaftsberei-

chen eine heitere und beruhigende Atmosphäre. 

Wie die Erfüllung von strengen Anforderungen an 

Hygiene und Plegestandards und die Umsetzung 

des Anspruchs, den Bewohnern den Aufenthalt 

so angenehm wie möglich zu gestalten sowie 

dem Plegepersonal seine Arbeit zu erleichtern, 

hier zusammengeführt werden, zeichnet das 

Projekt in besonderem Maße aus.

Der oft als nüchtern angesehenen Bauaufgabe 

eines Plegeheims haben sich Ecker Architekten 

unter dem Anspruch hoher Gestaltqualität ange-

nommen. Der Fokus der Architekten lag zunächst 

auf den Modulen der Bewohnerzimmer, die ganz 

nach dem Tagesablauf der Bewohner und den 

Erfordernissen der Plegekräfte konzipiert wur-

den. Die lichtdurchluteten Innenräume sind aus 

der Sichtweise der Bewohner entwickelt: Stehen, 

Sitzen und Liegen. Der Blick in die parkähnliche 

Umgebung ist immer möglich und bietet durch 

die bodentiefen Verglasungen auch bettlägerigen 

Bewohnern einen Bezug zur Umgebung. Ein wei-

terer Fokus des Entwurfs liegt auf den Gemein-

schaftslächen. Die Flure der beiden Wohnge-

schosse weiten sich zu Aufenthaltsbereichen als 

kommunikative Zentren auf.

Würdigung der Jury 

Der in seiner Fassadengestaltung zurückhaltende 

Erweiterungsbau des Plegeheims ist in Anleh-

nung an den Bestand und mit Bezug auf vorhan-

dene attraktive Grünlächen optimal positioniert.

Zum einen fasst er im Zusammenspiel mit dem 

vom selben Architekturbüro entworfenen Wirt-

schaftsgebäude „Hangar XS“ in gelungener Weise 

den stimmungsvollen bestehenden Patientengar-
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